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s BLICKPUNKTE

Für den Fall einer fortdauernden
Expansion haben die Astrophysiker eine
Modellrechnung ausgeführt und eine
recht detaillierte Beschreibung des

Universums im Jahr 1010" ausgearbeitet -
wohl das längste Zeitintervall, über das
bisher etwas wissenschaftlich Sinnvolles
ausgesagt wurde. Sterne und Galaxien
werden zu riesigen schwarzen Löchern
verdichtet sein, die ihrerseits zu
verdampfen beginnen; sie sind also doch
nicht so schwarz, wie der Name sagt,
sofern man ihnen genug Zeit lässt.

Aber bis dahin wird das Weltall ein
derart unwirtlicher Ort geworden sein,

dass jegliches menschliche Leben. Denken

und Fühlen ausgestorben sein wird.
Niemand wird mehr da sein, der die
Vorgänge beobachtet und der sich darüber
Gedanken macht, was ihre Ursache sei
und wie es weitergehen möge. Die letzten

Stücke auf der Bühne des Welttheaters

werden ebenso grossartig sein wie
die vergangenen und die gegenwärtigen
Szenen; aber kein Publikum wird sich an
die Abendkassen drängen, und die Ränge

im Zuschauerraum werden leer bleiben.

Die Vorstellung wird deswegen
nicht abgesagt werden!

Ambros P. Speiser
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